
Slow Food Deutschland feiert 25-jähriges Jubiläum

25 Veranstaltungen bundesweit rücken Erzeuger und Produkte in den Fokus, die schon heute im Zei-

chen eines zukun%sfähigen Lebensmi'elsystems und ökologischer Nachhal+gkeit stehen.

PRESSEINFORMATION – Berlin, 2. März 2017

Unter dem Mo'o „25 Jahre Slow Food Deutschland – Weil uns die Zukun% des Essens und 

unserer Lebensmi'elerzeuger wich+g ist“ startet Slow Food Deutschland gemeinsam mit den

rund 14.000 Mitgliedern das 25-jährige Vereinsjubiläum. In 25 Veranstaltungen und Mit-

mach-Ak+onen bundesweit sind Verbraucher eingeladen, tradi+onelles Lebensmi'elhand-

werk kennenzulernen sowie regionaltypische Arten- und Sortenvielfalt geschmacklich zu ent-

decken. 

Die  thema	sche  Bandbreite  der  Jubiläums-Veranstaltungen  reicht  von  regionaler  Esskultur

über Lebensmi�elverschwendung bis hin zur Ganz	erverarbeitung und guter Schulverpflegung.

Den Au'akt bildet am 4. März die Donnersberger Glanrindwoche. In neun Restaurants rund um

den Donnersberg, im Glantal sowie in Mainz, werden alle Teile des Rinds kulinarisch verarbei-

tet. Das Glanrind ist seit 2007 Passagier der „Arche des Geschmacks“, ein interna	onales Pro-

jekt von Slow Food, das die biokulturelle Vielfalt von Nutz	erarten und Kulturpflanzen schützt. 

Slow Food Deutschland wurde 1992 gegründet und hat inzwischen knapp 14.000 Mitglieder so-

wie viele Unterstützer, die sich bundesweit in über 85 lokalen Gruppen organisieren und mit

verschiedensten Ak	vitäten vor Ort engagieren. Slow Food Deutschland hat sich nach Italien

zur stärksten Slow Food Bewegung weltweit entwickelt. Während der Verein in Deutschland als

Bewegung für den Erhalt des guten Geschmacks und der lokalen Esskultur begann, hat er sich

über die Jahre hinweg zu einer poli	sch orien	erten Organisa	on entwickelt. Ziel ist die drin-

gend notwendige Umgestaltung des Lebensmi�elsystems hin zu mehr ökologischer, sozialer,

kultureller, poli	scher sowie ökonomischer Nachhal	gkeit.  Der Erhalt  der bäuerlichen Land-

wirtscha', des tradi	onellen Lebensmi�elhandwerks sowie der regionalen Geschmacksvielfalt

sind dabei genauso wich	g wie eine faire Entlohnung für zukun'sfähig arbeitende Erzeuger

und die Wertschätzung und der Genuss von Lebensmi�eln. 

„Wir können es uns schlichtweg nicht leisten, in der Landwirtscha' und Lebensmi�elproduk	-

on so zu wirtscha'en wie bislang. Unsere natürlichen Ressourcen sind endlich und die Folgen

der  industriellen  Lebensmi�elproduk	on  gravierend,“  so  die  Vorsitzende  von  Slow  Food

Deutschland, Ursula Hudson. „Zur Umsetzung eines zukun'sfähigen Lebensmi�elsystems ist es

unabdingbar auf na	onaler und EU-Ebene eine ganzheitliche  Ernährungspoli	k umzusetzen.

Das Vereinsjubiläum möchten wir nutzen, die Öffentlichkeit dafür weiter zu sensibilisieren und

sie für Erzeuger und Produkte zu begeistern, die schon jetzt im Zeichen von Zukun'sfähigkeit

stehen.“  Der offizielle Festakt für das Vereinsjubiläum von Slow Food Deutschland findet auf

Einladung der Bürgermeisterin und Bremer Senatorin für Finanzen, Karoline Linnert, am 16.

Juni 2017 im Bremer Rathaus sta�. 

Im Folgenden finden Sie eine kleine Auswahl an Veranstaltungen.  Alle 25 Jahre Slow Food

Deutschland Veranstaltungen finden Sie unter www.slowfood.de/25_jahre
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Baden-Wür'emberg, Stu'gart: Slow Food Wurzeltour „Der guten Milch auf der Spur“ 

(1. Juni): Am Tag der Milch sind die Teilnehmer der Wurzeltour auf dem Reyerhof in Stu�gart

eingeladen, der nachhal	gen Erzeugung und –weiterverarbeitung von Milch auf die Spur zu ge-

hen. Bei einem Besuch im Stall während der Melkzeit und einer anschließenden Verkostung

können Genussfreudige den deutlichen Unterschieden zwischen verarbeiteten und naturbelas-

senen Milchen nachschmecken.  

Nordrhein-WesEalen, Aachen: Slow Food – Dreiländer-Fri'en-Rallye (15. Juli): In Aachen und

den umliegenden belgischen und niederländischen Grenzorten gehört die Fri�e zum regiona-

len kulinarischen Kulturgut. Viele Menschen haben klare Vorstellungen von der „besten Fri�e“

und davon, wo sie diese bekommen. Die Slow Food - Dreiländer-Fri�en-Rallye ist eine Rund-

tour mit dem Fahrrad zu deutschen, belgischen und niederländischen Fri�enbuden. Gemein-

sam wird die qualita	ve und geschmackliche Vielfalt erkundet und gekostet.

Niedersachsen, Hannover: Genuss macht Schule – Food Policy im Lernalltag (13. September):

Über viele Jahre war das Zuhause der zentrale Ort der Essensversorgung unserer Kinder. Mi�-

lerweile übernehmen vor allem am Mi�ag immer mehr Kindergärten und Ganztagsschulen die-

se Grundversorgung. Die öffentliche Hand schlüp' zunehmend in die Rolle des „Nährers“ von

Kindern und Jugendlichen. All dies geschieht in einer Zeit, in der die aktuelle Ernährungspoli	k

wachsender Kri	k ausgesetzt ist, die Nahrungsmi�elwirtscha' an ihre Grenzen stößt und ein

Umdenken hin zu einem nachhal	gen Lebensmi�elsystem von Nöten ist – auch in Schulen und

Kindergärten. Verschiedene Impulsvorträge zu Vision und Praxis einer zukun'sfähigen Ernäh-

rung in Schulen und Kitas laden Bürger zum Dialog ein. 

Hamburg: Rund um die tolle Knolle, Schälen und Kochen mit Eltern und Kindern (17. Septem-

ber): An diesem Tag steht alles im Zeichen der Kartoffel. Eltern sind gemeinsam mit ihren Kin-

dern eingeladen, Kartoffeln von Söth‘s Biolandhof weiterzuverarbeiten. Die Knollen kommen

direkt aus dem Familienbetrieb am Rand des Dorfes Ahrenviöl, fünfzehn Kilometer westlich von

Husum. Angekommen in Hamburg werden die Kartoffeln in der großen Schälmaschine in der

Küche  „Wackelpeter“ von Jens Wi�e zu  einem Überraschungsessen in großen Kesseln und

Pfannen zubereitet. 

********

Slow Food ist eine weltweite Bewegung, die sich für ein zukun�sfähiges Lebensmi�elsystem einsetzt. Der

Erhalt der bäuerlichen Landwirtscha�, des tradi onellen Lebensmi�elhandwerks und der regionalen Ar-

ten- und Sortenvielfalt sind für Slow Food ebenso wich g wie eine faire Entlohnung für zukun�sfähig ar-

beitende Erzeuger sowie die Wertschätzung und der Genuss von Lebensmi�eln. 

Unter dem Mo�o „25 Jahre Slow Food Deutschland – Weil uns die Zukun� des Essens und unserer Le-

bensmi!elerzeuger wich$g ist“ feiert Slow Food Deutschland 2017 das 25-jähriges Vereinsjubiläum. 25

Veranstaltungen bundesweit laden Verbraucher zum Mitmachen ein und rücken Erzeuger und Produkte

in den Fokus, die schon heute im Zeichen ökologischer Nachhal gkeit stehen. Die thema sche Bandbreite

der Veranstaltungen reicht von regionaler Esskultur über Lebensmi�elverschwendung bis hin zur Ganz-

 erverarbeitung und guter Schulverpflegung. 

Slow Food Deutschland e. V. wurde 1992 gegründet und zählt über 85 lokale Gruppen. Insgesamt ist

Slow Food in über 170 Ländern mit diversen Projekten, Kampagnen und Veranstaltungen ak v. Als Slow-

Food-Mitglied ist man Teil einer großen, bunten, interna onalen Gemeinscha�, die das Recht jedes Men-

schen auf gute, saubere und faire Lebensmi�el vertri�. www.slowfood.de
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